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Die Bedeutung des Ökosystems Biotechnologie für den 
Industriestandort Schweiz – Anhänge zum Schlussbericht 

1 Teilnehmende am Workshop 

2 Studierende der Hochschule für Life Sciences FHNW 

Ansprechpersonen waren Kotchanoot Srikham, Studentin des Bachelor Studiengang Molecular Life 

Sciences, und Remo Eugster, Student des Bachelorstudiengangs Life Science Technologies. 
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3 Ergebnisse im Detail 
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Die Kommentare zu den Faktoren sind von Dr. Michael Altorfer, CEO Swiss Biotech Association, ein-

gebracht worden. 
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Pharma-Spezialisten 

Sphäre Wissenschaft und Technik Wirkung  Intensität 

Fortschritte im Wissen über Biologie und Krankheiten ☺  sehr hoch 

Beitrag der künstlichen Intelligenz zu F&E ☺  sehr hoch 

Neue Wellen von Heilmitteln inkl. biologischen Produkten ☺  sehr hoch 

Erfolge in Zell- und Gentherapien ☺  hoch 

Effiziente Herstellverfahren für biologische Produkte ☺  hoch 

Erhöhte Erfolgsrate in klinischen Studien ☺  hoch 

Multidisziplinäre Innovation ☺  hoch 

Kultur der Kooperation über Fachgebiete hinweg ☺  hoch 

Offene Innovationsplattformen ☺  hoch 

Publikationen zum Austausch von Wissen ☺  hoch 

Rückschläge in Therapiegebieten wie Krebs und Alzheimer’s   sehr hoch 

    

Sphäre Recht und Gesellschaft    

Neue Regeln erlauben, rasch an den Patienten zu kommen ☺  sehr hoch 

Beschleunigte Zulassungen bringen Therapien an den Patienten ☺  sehr hoch 

Sensibilisierung, wie in den UK, für Gesundheit und Vorbeugung ☺  hoch 

Mehr Kollaborationen in der Grundlagenforschung ☺  hoch 

Firmen und Gesellschaft sollen gemeinsam Innovationen vorantreiben ☺  hoch 

Gesellschaft soll das Netzwerk Akademie-Biotech-Pharma kennen ☺  hoch 

Fokus auf Patienten muss erste Priorität haben ☺  hoch 

Systematisches Vorgehen für Patienten-bezogene Heilmittel ☺  hoch 

Fehlendes Vertrauen der Gesellschaft in das Gesundheitswesen   sehr hoch 

Fehlender Anreiz, globale Gesundheitsprobleme anzugehen   hoch 

Regierungen, Investoren wenig sensibilisiert für weltbedrohende Krankheiten   hoch 

Gesundheitswesen ist konstantem Druck auf Preise ausgesetzt   hoch 

Auf Pharma-Industrie wird mit dem Finger gezeigt   hoch 

Der Grundsatz, Profit vor Patient, muss überwunden werden.   hoch 

    

Sphäre Wirtschaft    

Steigende Zahl von FDA Zulassungen in den letzten Jahren ☺  sehr hoch 

Zunehmende Kollaborationen zwischen Industrie, Akademie und Biotech ☺  sehr hoch 

Durchbrüche durch Kollaborationen Industrie-Philanthropie ☺  hoch 

Hohe Erwartungen an die Gen-Bearbeitung ☺  hoch 

Neuer Fokus auf Automation der Fertigung ☺  hoch 

Fortschritte der Datenanalyse im Herstellprozess ☺  hoch 

Kollaboration der Pharma mit Technologie-Firmen ☺  hoch 

Industrie hat geringe Erfolgsrate in klinischen Versuchen   sehr hoch 

Produktivitäts-Krise wegen fehlender Nutzung der internen Kreativität   sehr hoch 

R&D Produktivität in der Industrie weiterhin unter Druck   hoch 

Pharma-Industrie hat schlechte Reputation   hoch 

Weniger Firmen haben Kraft für grosse Innovationen   hoch 

 

 


